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4: Eine gute 
Kunst-Idee 

SCHAAN • Kürzlich stellte 

Vlado Franjevic in einem Pres-

segespräch seine Idee des Opti-

Kunstkästchens vor, und die 

beteiligten Künstler gaben 

Auskunft. 

Es müsse wieder einmal etwas 

laufen, meinte Vlado, der als 

Maler und Objektkünstler die-

sen Laden betreibt, in dem er 

Kunst und Kunstgewerbe, Uni-

kate und Bilder vorstellt und 

verkauft. Weil es Kunstschaf-

fende heute schwer haben, un-

terbreitet er Freunden und 

Kollegen eine zündende Idee 

zur Zusammenarbeit, das Opti-

kunstkästchen. Mit je einem 

DIN-AS grossen Werk - dieses 

kleine Format war Bedingung - 

beteiligten sich ausser Vlado 

noch Elisabeth Kaufmann-

Büchel, Gertrud Kohil, Arno 

Oehri, Martin Watch, Stephan 

Sude, Stefan Sprenger, Werner 

Marxer und Walti Roth. 

Zu 70 Prozent enthält der Ka-

sten Originale, sonst limitierte 

Drucke. Die Grundidee war es. 

neue spielerische Wege zwi-

schen Kunst und Publikum auf-

zuzeigen. Jeder, der diesen im 

Preis sehr günstig gehaltenen 

Kasten erwirbt, kann mit dcii 

Bildern im eigenen Heim eine 

Ausstellung für Freunde ma-

chen. 

Es gibt nur 20 dieser Wunder-

kästchen, vorgestellt werden 

sie heute Freitag ab 19 Uhr im 

«Optimum» in Schaan. Der 

Zugang ist wie zur Landesbank 

sehr bequem auch von der 

Westseite zu erreichen. 

Ab 7. Juli gibt es in diesem 

Raum eine interessante Aus-

stellung, nämlich von Garaccio-

ne, einem französischen Künst-

1er, der von 1904-1980 in Nizza 

lebte und dort im gleichen Ate-

lier mit Jacques Cocteau arbei-

tete und der mit Miro und Pi-

casso befreundet war. Aus sei-

nenn Nachlass werden im «Op-

timum» kicinformatige Origi-

nale angeboten, die vor 40 oder 

50 Jahren entstanden sind. 

Gouache—Aquarell—Stift—Krei-

de ist die Technik, die Motive 

sind Landschaften, Meer, ein 

Akt, darin einchcttct. 	mc.. 


